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Studienwahl

Ich maturiere in diesem
Schuljahr und möchte danach
ein Studium beginnen, kann
mich aber bei den vielen Stu-
diengängen nicht entschei-
den. Wie treffe ich die richti-
ge Wahl?
T., 18

Hallo T.,

sich für eine Studienrichtung zu
entscheiden, ist keine leichte Auf-
gabe. Gleich vorweg: Es kommt
darauf an, welchen beruflichen
Weg du nach dem Studium gehen
möchtest. Überleg‘ dir als ersten
Schritt, wo deine Stärken und In-
teressen liegen. In einer kostenlo-
sen Studienwahlberatung im Ju-
gendService geht es genau um die-
se und ähnliche Fragen. Zusätzlich
kannst du bei uns verschiedene In-
teressenstests machen und so
leichter zu einer Entscheidung
kommen. Infos rund ums Studie-
ren gibt es auch in unserer Bro-
schüre „Alles Studium“ (jugend-
service.at/shop) und auf unserer
Webseite jugendservice.at/stu-
dium. Auf Bildungsmessen kannst
du dich über diverse Bildungsein-
richtungen informieren, z.B.aufder
BeST³, von 7. bis 10. März in der
Wiener Stadthalle. Vorbeischauen
lohnt sich! Manchmal hilft es auch,
wennmandenUnialltageinmal live
erlebt und sich in ein Studium „hin-
einfühlt“. Hierfür gibt es das An-
gebot „Studieren probieren“ (stu-
dierenprobieren.at). Und keine
Angst: Es ist nichts in Stein ge-
meißelt. Selbst bei einer falschen
Wahl kannst du das Studium
wechseln.Meldedichgleichbei uns
zu einer Studienwahlberatung!
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SENIORENBUND

Naarner siegen bei
Eisstockturnier
BEZIRK PERG. Der Senioren-
bund des Bezirks Perg hielt wie-
der seine Bezirksmeisterschaf-
ten im Eisstockschießen ab. In-
folge Mangel an Eis am Badesee
Rechberg musste der Bezirksbe-
werb im Eisstockschießen in der
Eishalle Tragwein ausgetragen
werden. Die Naarner Mann-
schaft mit Karl Lettner, Josef
Lettner, Helmut Stadlbauer und
Johann Hintersteininger siegte

dabei mit großem Vorsprung vor
Windhaag und Waldhausen, die
erstmals im Spitzenfeld landeten
und sich besonders auf die Teil-
nahme bei der Landesmeister-
schaft freuen. „Die Teilnahme
mit elf Mannschaften war her-
vorragend“, freut sich Bezirks-
sportreferent Johann Naderer.
Die Sportreferenten und Be-
zirksobmann Karl Grufeneder
gratulieren herzlich.<
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Sie sind Feuer und Flamme für Ihre Feuerwehr?
Anmelden & abstimmen ab 6. März 2024 auf tips.at

MPATHICUS
4Wir suchen die sympathischste

Feuerwehr Oberösterreichs!

Es ist, wie es ist. Aber…

Das Leben zeigt uns in seiner Viel-
falt die unterschiedlichsten Facet-
ten auf. Neben all der Buntheit gibt
es Belastungen, die sich auf Ge-
sundheit und Wohlbefinden aus-
wirken. Äußere Einflüsse erschwe-
ren den persönlichen Alltag und
können doch nicht verändert wer-
den. Sie rauben Kraft und erzeu-
gen ein Gefühl von Machtlosig-
keit. Daher stellt sich die Frage, wie
viel Energie will ich in jene Dinge
legen, wo kein Schritt zur Verbes-
serung möglich ist? Wie viel Ener-
gie bin ich bereit zu geben, wo kei-
ne Lösung sichtbar wird? Und wie
viel Energiewill ich aufwenden, um
einen neuen Weg zu finden?
Die Entscheidung, den Blickwinkel
zu verändern, kann immer getrof-
fen werden. Wie wird der persön-
liche Scheinwerfer positioniert und
welchen Teil meines Lebens be-
leuchte ich?Werfe ich das Licht auf
die negativen Dinge oder bestrah-
le ich die – vielleicht kurzen,
manchmal schon vergessenen
Glücksmomente. Die Entschei-
dung, den Blick ins Positive zu len-
ken, hat Auswirkungen – auf das
Umfeld und die eigene Persönlich-
keit. Positive Gedanken beeinflus-
sen die Gefühle und das Verhal-
ten. Eines der wirksamsten Ge-
fühle ist das Gefühl der Dankbar-
keit. Nachweislich wurde festge-
stellt, dass Emotionen, die aus
Dankbarkeit entstehen, wie Ener-
gieboosterwirken.SiebauenStress
ab, verringern den Ärger-Prozess
und stärken das Immunsystem. In
diesem Sinne ist es eine gute Ent-
scheidung, sich bewusst zu ma-
chen, wofür das Leben lebenswert
ist – und dafür dankbar zu sein.
Denn:Es ist,wiees ist.Abereswird,
was DU daraus machst.
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